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Der letzte Wanderer

Einmal noch geht er

Zehn Kilometer
Als letzte Figur
In Gottes Natur
Um sich das Wandern

Abzugewöhnen
Dort wo die Andern
Stinken und dröhnen.

Wilder Motoren
Gebrüll in den Ohren

In Gase gehüllt
Die Nase gefüllt
Mit Staub und Gestank

Wankt er nachhaus

Traurig und krank
Dann stirbt er aus.

Public Relation

Die beiden Hauptsteuerzahler und
Arbeitgeber im Städtchen sind ein
Bleistiftfabrikant und ein Spielzeughersteller.
Wenn sie einander auch nicht konkurrenzieren,

herrscht zwischen ihnen doch eine
gewisse Spannung. Jeder möchte mit
seinem Produkt das größere und feinere Ge¬

schäft machen. Der Bleistiftfabrikant
erhält häufig Holzsendungen, und wenn er
das edle Rohmaterial auf dem Bahnhof
in seinen Camion umgeladen hat, läßt er
das Fahrzeug durch die Hauptstraße
defilieren. Beidseitig an den Ladewänden
flattern zwei Riesenbänder: <Zedernholz
für unsere Bleistifte!) Der Spielzeugmann

hat der Sache manches Mal mit Ingrimm
zugeschaut, und eines morgens sahen die
amüsierten Bürger einen vergitterten, aber
offensichtlich leeren Lastwagen der
Spielzeugfirma durch die Straßen schleichen,
woran zwei noch gigantischere Spruchbänder

flatterten: «Original englische
Luft für unsere Fußbälle!» Fium
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